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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Bau- und Planungsamt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/500

öffentlich
14.02.2013

Marion Grün

Marion Grün

Bericht der Verwaltung
Beratungsfolge:
Datum Gremium

04.03.2013 Bau- und Planungsausschuss

Wegenerstraße
Die Submission für den Neubau der Wegenerstraße hat am 29.01.2013 stattgefunden. Der 
Auftrag wird voraussichtlich am 22.02.13 an die Firma TSN aus O vergeben. Je nach 
Witterungslage ist geplant, in der 10. Oder 11. Kalenderwoche mit den Bauarbeiten zu 
beginnen.
 
Bebauungsplan 65 „ Kuhlenweg – Kreisverkehrsplatz K 22“
Sowohl für die Erschließungsarbeiten als auch für den Ausbau des Kuhlenweges hat am 
12.02.2013 die Submission stattgefunden. Nach Auftragserteilung ist ein Beginn der 
Erschließungsmaßnahme für Anfang März vorgesehen. Der Ausbau des Kuhlenweges wird 
zeitversetzt erfolgen.

Kleiner Moorweg
Im Zuge der Maßnahmen zum B-Plan 73 „nördl. Lindenweg“ wird nach der Winterpause - 
ebenfalls Anfang März – der geplante Ausbau des Kleinen Moorwegs fortgeführt.

K 22 „Wischmöhlenweg“
Der Fachdienst Straßenbau und Verkehrssicherheit des Kreises Pinneberg hat nach 
erfolgtem Ortstermin angeordnet, die Geschwindigkeit auf der Straße in beiden Richtungen 
auf 30 km/h zu begrenzen. Aufgrund des vorhandenen Fahrbahnzustandes ist die derzeitige 
Geschwindigkeitsbegrenzung auf 60 km/h als nicht ausreichend beurteilt worden.

Neugestaltung des Eingangsbereiches an der Fritz-Reuter- Schule
Der JSSKB hat sich in seiner Sitzung am 11.02.2013 dafür ausgesprochen, die folgende  
kostengünstige Variante zu realisieren:

 Kompletter Abbruch der schadhaften und unfallgefährdenden Mauern im 
Eingangsbereich,

 Aufnehmen des Betonsteinpflasters
 Einfriedung mittels Zaunelementen, die vorderseitig mit einer Buchenhecke bepflanzt 

wird
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 Sicherung der Zufahrt mit Senkpfosten
 Neupflasterung mit rotem Klinker, der auch auf dem Schulhof verlegt wurde


Die Kosten für diese Variante belaufen sich auf ca. 20.000,-€

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
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Fraktionsantrag der SPD

Federführend:

Bau- und Planungsamt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/505

öffentlich
18.02.2013

Manfred Mörker

Marion Grün

Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch 
die Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses
Beratungsfolge:
Datum Gremium

04.03.2013 Bau- und Planungsausschuss

Die Tornescher SPD beantragt die Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch 

die Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses.

Begründung:

Immer wieder haben die Tornescher Sozialdemokraten in den vergangenen Sitzungen des Bau- und 
Planungsausschusses auf die Missstände im Bereich des Bahnhofs hingewiesen. Im Einzelnen monieren wir 
folgende Punkte:

Häufiger Ausfall der Fahrstühle wegen technischer Probleme oder vorsätzlicher Sachbeschädigung. Immer 
wieder stehen gehbehinderte Mitbürger, ältere Menschen, Frauen mit Kinderwagen, Rollstuhl- oder 
Fahrradfahrer vor verschlossenen Türen. Wir beantragen eine Aufstellung der durch Videoüberwachung 
aufgeklärten Störungen und erwarten Auskunft über deren strafrechtliche Verfolgung bzw. zivilrechtlicher 
Regress Forderungen. Des Weiteren erwarten wir Auskunft über die finanziellen Belastungen der Stadt durch die 
Vielzahl der Reparaturen.

Die von der Verwaltung in Aussicht gestellte Überdachung der Bahnbrücke (Förderung durch Aktiv Region?) ist 
bisher nicht erfolgt. Insbesondere bei widrigen Wetterlagen im Winter ist eine gefahrenfreie Querung der Brücke 
(Glatteis) nicht möglich. Eine Überdachung ist aus unserer Sicht zum Schutz der Passanten erforderlich.

Der Abfluss des Regenwassers ist lange problematisiert worden, geschehen ist bisher (bis auf die Querung 
zum Parkdeck) nichts. Wir erwarten eine detaillierte Auskunft über diesbezüglich geplante Maßnahmen und 
deren Terminierung. Ebenso erwarten wir Auskunft über finanzielle Belastungen, die ggf. auf die Stadt 
zukommen bzw. ob diese Nachbesserungsmaßnahmen als Gewährleistungsleistungen der ausführenden Firmen 
erbracht werden.
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Die Auf- und Abgänge der Brücke befinden sich in einem beklagenswerten Zustand. Graffiti an den Wänden, 
Verschmutzung im Treppenhaus und massive Rostflecken an den Treppenkanten kennzeichnen diesen Bereich, 
der schon lange keine positive Visitenkarte (Bahnreisende) mehr für unsere Stadt darstellt.

Vor Ort möchten wir die neue Parkanlage für PKWs und Fahrräder an der Hamburger Straße besichtigen 
(Aufstockung erforderlich?) und uns anschließend den Bereich am anderen Bahnhofsausgang Höhe Alte 
Ahrenloher Straße anschauen. Unserer Meinung nach ist dort eine Optimierung der Fahrradabstellplätze 
angezeigt. Da die vorhandene Anzahl der Stellplätze dort nicht ausreicht, regen wir an, rechts und links des 
Fußweges (Höhe Treppe zum Tunnel) neue Fahrradstellplätze einzurichten.

Vor Ort möchten wir nähere Informationen über die geplante neue Fahrradgarage erhalten. Diese ist seit langem 
geplant. Deren Errichtung wird aber ständig mit der Begründung verschoben, sie stehe in Abhängigkeit zur 
Erhöhung des Bahnsteiges, welche wiederum ständig von der DB verschoben wird. Zu besprechen wird sein, ob 
diese Abhängigkeit unumgänglich ist oder eine alternative Planung den Baubeginn vorziehen ließe.

Wir möchten Aufklärung über die bisher entstandenen Nachbesserungskosten und eine Aufstellung, welche 
Kosten dabei dem Steuerzahler auferlegt wurden und welche Kosten durch die ausführenden Firmen 
(Garantie/Gewährleistung) übernommen wurden.
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Beschlussvorlage

Federführend:

Bau- und Planungsamt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/492

öffentlich
11.02.2013

Marion Grün

Joana Kunkel

B-Plan 47, 2. Änderung "Businesspark Tornesch" 

Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium

04.03.2013 Bau- und Planungsausschuss

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Mit der 2. Änderung des B-Plan 47 sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Errichtung höherer Gebäude in inneren Bereichen des Businesspark Tornesch geschaffen 
werden. Die Planung wurde im Oktober 2012 zuletzt im BA beraten. Damals wurden der 
Aufstellungsbeschluss sowie die Freigabe zur frühzeitigen Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung gefasst.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung hat am 04.12.2012 stattgefunden, die frühzeitige 
Beteiligung der Nachbargemeinden, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
erfolgte bis zum 18.01.2013. Es wurde eine abwägungsrelevante Stellungnahme 
abgegeben: 

BUND-Landesverband SH, Stellungnahme vom 16.01.13: „Der BUND lehnt die 2. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 47 „Business Park Tornesch“ mit folgender Begründung ab: 
Veränderungen der Traufhöhen von 15 m auf 29 m würden das Landschaftsbild der ländlich 
strukturierten benachbarten Gemeinde Ellerhoop erheblich beeinträchtigen.“ 

Abwägungsvorschlag der Stadt Tornesch: Der Entwurf zur 2. Änderung des Bebauungsplans 
47 trägt den Belangen des Schutzes des Landschaftsbilds Rechnung. Die 
Beeinträchtigung des Landschaftsbildes wird durch folgende Maßnahmen minimiert:

 Die Erhöhung der zulässigen Traufhöhe ist für die zur offenen Landschaft (zur 
Gemeindegrenze mit Ellerhoop) gelegenen Bereiche nicht vorgesehen. Für die 
Bereiche entlang der Lise-Meitner-Allee, der K 21 und der Alten Bundesstraße gilt 
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somit weiterhin die Festsetzung der geringeren Traufhöhe. Gegenüber dem 
Vorentwurf wird der Bereich, in dem eine höhere Traufhöhe zulässig ist, stark 
reduziert und beschränkt sich nun auf einen untergeordneten Teil der Bauflächen; in 
dem verbleibenden Bereich reduziert sich der Abstand zur „Alten Bundesstraße“ von 
70 m auf 65 m.

 Die Bauflächen sind in Grünflächen eingebettet und werden durch Grünflächen 
gegliedert, auf denen Knicks bestehen oder vorgesehen sind, so dass eine 
Eingrünung der Bebauung erfolgt. 

Die Äußerung wird im Wesentlichen berücksichtigt.

BUND-Landesverband SH, Stellungnahme vom 16.01.13: „Redder sind leider ein selten 
gewordenes Landschaftselement in Schleswig-Holstein. Jegliche Zerstörung oder 
Beseitigung sind nach Auffassung des BUND zu vermeiden.“

Abwägungsvorschlag der Stadt Tornesch: Auf die Festsetzung eines Gehrechts im Bereich 
des vorhandenen Redders wird verzichtet. Die Frage eines evtl. vorgesehenen 
Knickdurchbruches wird somit nicht mehr im Rahmen der Bauleitplanung bearbeitet. 
Unabhängig von den Festsetzungen im Bebauungsplan ist ein Knickdurchbruch mit der 
Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen, so dass zu gegebener Zeit eine Lösung 
gefunden wird, die den Belangen des Schutzes des Redders Rechnung trägt. Die Äußerung 
wird berücksichtigt.

BUND-Landesverband SH, Stellungnahme vom 16.01.13: „Leider ist es bei vielen 
Gemeinden Usus geworden, Festsetzungen im Bereich „Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft“ wenn überhaupt nur zeitlich verzögert 
umzusetzen. Auch fehlt oft eine Kontrolle der Festsetzungen, so dass wie hier geschehen, 
eine Maßnahme nicht umgesetzt wurde. Der nicht vorhandene Knick ist in der Änderung des 
B-Planes genauso zu behandeln, wie ein bereits gepflanzter. Das heißt, Maßnahmen für 
eine potentielle Knickbeseitigung sind genauso auszugleichen, als wenn der Knick bereits 
vorhanden wär.“

Abwägungsvorschlag der Stadt Tornesch: Die Äußerung wird berücksichtigt.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 

 

Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Die Planung wird vom Fachdienst Bauverwaltung und Stadtplanung in Abstimmung mit dem 
Planungsbüro Maysack-Sommerfeld erarbeitet. Die Mittel stehen im Haushalt bereit. 
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Zu E: Beschlussempfehlung
1) Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange sowie der Öffentlichkeit abgegebenen Stellungnahmen werden gemäß den 
Abwägungsvorschlägen dieser Vorlage geprüft (Zwischenabwägung). Der Bürgermeister 
wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, von diesem 
Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

2) Der Entwurf zur 2. Änderung des Bebauungsplans 47 (für das Gebiet südöstlich der 
Lise-Meitner-Allee in einer Tiefe von ca. 350 m und südwestlich der alten Bundesstraße 
in einer Tiefe von 250 – 350 m) sowie die Begründung inkl. Umweltbericht werden in der 
vorliegenden Fassung gebilligt. 

3) Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach  3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.

 Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Ab. 2 
BauGb soll parallel zur Auslegung erfolgen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind dabei auch über die Auslegung zu benachrichtigen. 
 

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
 Entwurf der Planzeichnung (Stand 11.02.13)

 Legende

 Teil B (textl. Festsetzungen)

 Begründung (Stand 11.02.13)

 Umweltbericht (Stand 14.02.2013)
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Beschlussvorlage

Federführend:

Bau- und Planungsamt

Vorlage-Nr:

Status:
Datum:

Bericht im Ausschuss:
Bericht im Rat:
Bearbeiter:

VO/13/493

öffentlich
11.02.2013

Marion Grün

Joana Kunkel

B-Plan 72 "Ahrenloher Straße - Baumschulenweg" 

Erneute Abwägung über die Ergebnisse der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung, 

Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss
Beratungsfolge:
Datum Gremium

04.03.2013 Bau- und Planungsausschuss

A:   Sachbericht
B:   Stellungnahme der Verwaltung
C:   Prüfungen: 1. Umweltverträglichkeit

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
D:   Finanzielle Auswirkungen
E:   Beschlussempfehlung

Zu A und B: Sachbericht / Stellungnahme der Verwaltung
Der Bau- und Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 03.12.12 zuletzt über die 
Planung beraten. Zwischenzeitlich hat sich herausgestellt, dass ein sich in Privatbesitz 
befindliches Grundstück nun doch nicht erworben werden kann. Aus diesem Grund sind 
Umplanungen erforderlich geworden: Die Zuwegung zur Ahrenloher Straße muss 
verschoben werden, der Geltungsbereich kann wieder auf den Stand vor dem 03.12.12 
reduziert werden.

Zu C: Prüfungen

1. Umweltverträglichkeit
entfällt 

2. Kinder- und Jugendbeteiligung
entfällt 
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Zu D: Finanzielle Auswirkungen
Die Planung wird vom Fachdienst Bauverwaltung und Stadtplanung in Abstimmung mit dem 
Planungsbüro Maysack-Sommerfeld erarbeitet. Die Mittel stehen im Haushalt bereit. 
 

 

Zu E: Beschlussempfehlung

1. Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit abgegebenen Stellungnahmen werden 
gemäß Zusammenstellung vom 11.02.2013 geprüft (Zwischenabwägung). Die 
Zusammenstellung vom 11.02.2013 ist Bestandteil dieses Beschlusses. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, 
von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Ahrenloher Str. – Baumschulenweg“ und 
die Begründung mit dem Umweltbericht werden in den vorliegenden Fassungen 
gebilligt.

3. Der Entwurf des Planes und die Begründung mit dem Umweltbericht sind nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind über die Auslegung zu benachrichtigen.

4. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 2 BauGB soll parallel zur Auslegung erfolgen.

5. Die vom Bau- und Planungsausschuss am 03.12.12 zum Bebauungsplan 72 
gefassten Beschlüsse werden aufgehoben.

 

gez.
Roland Krügel
Bürgermeister

Anlage/n:
 Entwurf der Planzeichnung
 Legende
 Teil B (textl. Festsetzungen)
 Begründung
      Abwägungstabelle


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Niederschrift

Gremium: Bau- und Planungsausschuss 
Sitzungsnummer: BA 13/75 Sitzungsdatum: 04.03.2013
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr Sitzungsende: 20:25 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesenheit:

 Anwesende Mitglieder

 Sitzungsleitung

Herr Henry Stümer - CDU Tornesch Ausschussvorsitzender

 Gremienmitglieder

Herr Karlheinz Böhmke - FDP Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Klaus Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Howe Heitmann - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Georg Janßen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Rolf König - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Gerd Nellissen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied

 Verwaltung

Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister
Frau Marion Grün - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Hans Krohn - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter ab TOP 2
Frau Joana Kunkel - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Wolfgang Ruser - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter nur TOP 1
Frau Evelyn Böke - Verwaltung Tornesch Protokollführerin

 Gäste

Herr Peter Daniel - SPD Tornesch Gast
Herr Helmut Rahn - B90/GRÜNE Tornesch Gast
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.02.2013  
4 Bericht der Verwaltung  VO/13/500
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern  
6 Bekanntgabe der in nicht- öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  

7 Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch 
die Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses  VO/13/505

8 B-Plan 47, 2. Änderung "Businesspark Tornesch" 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  VO/13/492

9

B-Plan 72 "Ahrenloher Straße - Baumschulenweg" 
Erneute Abwägung über die Ergebnisse der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung, 
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  

VO/13/493

Nicht-öffentlicher Teil

10 Bericht der Verwaltung  
11 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

12 Erteilung des Gemeindliches Einvernehmens gem. § 36 BauGB, 
Neubau eines Mehrfamilienhauses in der Friedrichstraße  VO/13/494

13 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB,
Hallenerweiterung im Prisdorfer Weg  VO/13/501

Öffentlicher Teil

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beratungsverlauf:
Herr Stümer eröffnet die Sitzung an der Bahnhofsbrücke. Zunächst findet die Besichtigung 
des Bahnhofsumfeldes statt. Der Verlauf und die Beratung sind unter TOP 7 protokolliert. Die 
Besichtigung endet um 19:10 h. Die Sitzung wird um 19:25 h im Sitzungssaal des Rathauses 
fortgesetzt. Herr Stümer stellt die frist- und formgerechte Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:
Herr Klaus Thies, Eigentümer des Grundstücks Ahrenloher Straße 40, teilt mit, dass sich auf 
seinem Grundstück eine Platane mit einem großen Loch befinde, die im Entwurf zum BPlan 
72 als erhaltenswert eingetragen, jedoch abgängig sei. Herr Krügel  sagt ihm zu, dass sich 

11 von 25 der Zusammenstellung



Seite: 3/9

ein Fachmann bei ihm melden werde, um den Baum zu begutachten. Das Ergebnis soll in die 
weiteren Planungen einfließen.

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.02.2013

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Rahn kritisiert, dass die Angebote der beiden Investoren für den Alten Sportplatz nicht 
als Anlage im Protokoll enthalten seien, die in der letzten Sitzung vorgestellt wurden. Allris 
diene als Informations- und Archivierungssystem. Er bitte daher, die Angebote dort 
einzustellen. 
Herr Krügel stimmt ihm zu, dass Außenstehende das Verfahren so nicht nachvollziehen 
können. Die Verwaltung wird die Pläne als Anlage zur Niederschrift der Sitzung vom 
04.02.2013 zum Bericht der Verwaltung im nicht-öffentlichen Teil zur Verfügung stellen. 

Herr Stümer teilt mit, dass die Niederschrift der letzten Sitzung nachträglich redaktionell 
geändert wurde. 

Herr Früchtenicht beanstandet, dass seine Äußerung zum BPlan 78 (TOP 9) nicht richtig 
wiedergegeben wurde: Er ist der Ansicht, dass der vorgelegte Plan so nicht aufgestellt 
werden kann, da in dem vom Bau- und Planungsausschuss beschlossenen Entwurf zum 
Gebiet Tornesch am See der See größer war und eine andere Lage hatte. Nach diesem 
Entwurf wären die nunmehr geplanten Häuser am Schäferweg nicht möglich. Daher müsste 
entweder der alte Beschluss zunächst aufgehoben werden oder die beiden Häuser zunächst 
aus der Planung herausgenommen werden.

Sodann wird über die Genehmigung der Niederschrift abgestimmt.

TOP 4 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert den vorliegenden Bericht der Verwaltung. 

Herr Krügel fügt hinzu, dass am Grevenberg ein neues Wohnprojekt in Form eines smart 
Ideenhauses durch die Baugenossenschaft Adlershorst errichtet werde. Am 07.03.2013 finde 
die Grundsteinlegung statt.

Der Wischmöhlenweg soll so schnell wie möglich soweit ausgebessert werden, dass ein 
Befahren mit 60km/h wieder möglich wird. 

Herr König fragt nach, wofür in der Vorlage die Abkürzung der Firma TSN aus O. stehe? Es 
handelt sich um die Firma Tief- und Straßenbau Nord aus Owschlag. 

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern

12 von 25 der Zusammenstellung



Seite: 4/9

Beratungsverlauf:
Herr König wünscht, den Ausbau der Blindenspur bis zur Esinger Straße zu beschließen. 
Herr Krügel erwidert, dass die Blindenspur so weit wie möglich ausgebaut werde, finanzielle 
Mittel ständen derzeit noch nicht bereit. 
Herr Quast fragt nach, warum die Blindenspur nicht bis zur Kreuzung an der Ahrenloher 
Straße ausgebaut werde. Herr Krügel entgegnet, dass eine Blindenspur in der Regel an 
Läden oder Hauswänden ende. 
Herr Krügel teilt mit, dass der Preis für den Ausbau der Blindenspur ermittelt und dieser 
anschließend ohne Vorlage im Bau- und Planungsausschuss in Auftrag gegeben wird, soweit 
die Kosten für vertretbar gehalten werden. Der Ausschuss werde über das Ergebnis 
informiert. Hierzu erhält er die Zustimmung aller Mitglieder. 

TOP 6 Bekanntgabe der in nicht- öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf:
Herr Stümer gibt bekannt, dass der Bau- und Planungsausschuss in seiner letzten Sitzung im 
nicht-öffentlichen Teil beschlossen hat, den Verkehrsentwicklungsplan für die Stadt Tornesch 
an die Wasser- und Verkehrskontor GmbH aus Neumünster zu vergeben. 

TOP 7 Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch die 
Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses

Beratungsverlauf:

Herr Krügel leitet die Besichtigung der Brücke und des Bahnhofsumfeldes. Er informiert, dass 
der Bahnsteig auf der westlichen Seite auf einer Länge von 300 m angehoben werde. Die 
Bauarbeiten sollen im April dieses Jahres beginnen. Die Erhöhung soll ca. 46 cm betragen, 
sodass die Ebene bündig mit der Höhe des Treppenhauses wird. Der Parkplatz neben dem 
Treppenturm soll ebenfalls angehoben werden, damit eine ebenerdige Fläche entsteht. Der 
gegenüberliegende Bahnsteig auf der Ostseite soll im nächsten Jahr erhöht werden, jedoch 
nur auf einer Länge von 220 m, weil laut Auskunft der Deutschen Bahn die morgens in 
Richtung Hamburg verkehrenden Züge länger seien als die Züge, die aus Richtung Hamburg 
kommen. 

Herr Krügel widmet sich dem defekten Fahrstuhl. Hier sei ein Produkt eingebaut worden, das 
nicht den Standortvoraussetzungen entspreche. Besonders im Winter steige die Feuchtigkeit 
stark an. Die vorhandenen Lochgitter reichen zur Belüftung nicht aus. Daher lässt man seit 
einigen Wochen die Turm-Türen offen. Durch den Durchzug sind seitdem deutliche 
Verbesserungen sichtbar. Aufgrund der Feuchtigkeit wurde die empfindliche Elektronik 
beschädigt. Es handle sich um einen Planungs- und keinen Durchführungsfehler. Die 
Ersatzteile seien bestellt. Es wurde ein Sachverständiger beauftragt, der die Mängel 
feststellen soll. Im Zuge dessen soll geprüft werden, welche Möglichkeiten bestehen, eine 
Luftzufuhr einzubauen. 

Herr Krügel informiert, dass eine vollständige Reinigung vor Übernahme des Bauwerks durch 
die Herstellerfirma erfolgen werde. 

Weiterhin bestehe die Problematik, dass das Regenwasser auf der Brücke zum Parkdeck 
nicht richtig ablaufe. Zwar seien Einläufe vorhanden, doch an Stellen, die nicht von den 
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Einläufen erfasst werden, bilden sich Pfützen. Daher werden zusätzliche Einläufe eingesetzt. 
Die Kosten trage die Baufirma. 
Auf der großen Brücke sollen ebenfalls neun weitere Einläufe eingesetzt werden. 
Herr Mörker  schlägt vor, die Einläufe mit einem Entwässerungssystem zu kombinieren. 

Wegen des Schwitzwassers, das an den Glasscheiben der Brücke herunterläuft, müsste eine 
Abflussrille eingebaut werden. 
Es wurde kritisiert, dass die Brücke kein Dach habe. Herr Mörker merkt an, dass 
vergleichbare Brücken auch Dächer hätten. 
Herr Mörker schlägt außerdem vor, die Türme zwecks Reinigung mit Wasseranschlüssen 
nachzurüsten.
Zum P+R Parkplatz in der Hamburger Straße äußern sich alle positiv. Dieser werde gut 
angenommen und sei meist voll ausgelastet.

Es wurde kritisiert, dass der Weg von der Brücke zum Parkdeck nicht barrierefrei sei. Herr 
Krügel erläutert, dass eine barrierefreie Anbindung an das Parkdeck baulich nicht möglich 
war. Für schwer Gehbehinderte, Mütter mit Kinderwagen etc. stehen gesonderte Parkplätze 
am Fuße des Turmes zur Verfügung. 

Herr Rahn merkt an, dass an der Auffahrt zum Parkdeck ein Schild aufgestellt werden müsse, 
dass ein barrierefreies Parken auf dem Parkdeck nicht möglich sei. Da jedoch auch auf dem 
Parkdeck Parkplätze für Schwerbehinderte ausgewiesen sind und das Parkdeck auch als 
Kundenparkplatz für EDEKA und die übrigen Geschäfte dient, ist eine solche Beschilderung 
nicht sinnvoll.

Weiterer Besichtigungspunkt ist die Fahrradgarage. Diese soll im Wesentlichen erneuert 
werden. Die Fassade soll weiß gestrichen und es sollen Glasscheiben eingesetzt werden. In 
welcher Weise die Anbindung an den Bahnsteig erfolgt, ist noch ungewiss. 
Um die Sicherheit und dadurch die Auslastung der Fahrradgarage zu steigern, gibt es 
Überlegungen, eine Überwachung oder eine Eingangskontrolle einzuführen. Wie diese 
gestaltet werden soll,  stehe noch nicht fest. 
Zusätzlich soll an den Gleisen neben dem Parkplatz auf der Freifläche eine weitere 
Unterstellmöglichkeit für Fahrräder mit Fahrradständern errichtet werden. Herr König fragt 
nach, ob es sich um ein städtisches Grundstück handle oder ob es der Bahn gehöre. Herr 
Krügel teilt mit, dass dies Eigentum der Bahn sei.  

Zum Bahnhofsumfeld erläutert Herr Krügel, dass die Ketten auf den beiden Straßenseiten 
umgebaut werden sollen. Es soll ein Übergang mit Pollern anstatt mit Ketten errichtet werden. 
Die Leuchtmittel in den Straßenlaternen sollen gegen hellere Leuchtmittel ausgetauscht 
werden. Die Verwaltung werde einen Kostenvoranschlag einholen und diesen den Politikern 
vorlegen.  

Es besteht Unsicherheit, ob die Start- und Endpunkte der neuen Blindenspur, die von der 
hinteren Hauswand des Edeka-Marktes über die Bushaltestelle bis zum Eingang des 
Schuhgeschäfts am Tornescher Hof verläuft, gemäß der DIN-Norm errichtet wurde. Die 
Verwaltung werde dies prüfen. Es wird angeregt, die Spur bis zu den Stadtwerken an der 
Esinger Straße auszuweiten. Herr Krügel weist darauf hin, dass die finanziellen Mittel für die 
Blindenspur bereits ausgeschöpft seien.

- Ende der Besichtigung -

Herr Mörker beschwert sich, dass bei der Besichtigung der Bahnhofsbrücke nicht alle Fragen 
aus der Anfrage der SPD beantwortet wurden. Herr Krügel äußert, dass der Aspekt der 
Förderung durch die Aktiv-Region zur Überdachung der Brücke im nicht-öffentlichen Teil 
behandelt wird. 
Herr König fragt nach einem Konzept für die Fahrradgarage. Herr Krügel teilt mit, dass ein 
Fachplaner zu gegebener Zeit im Ausschuss ein Konzept vorstellen werde. 
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Herr Früchtenicht stellt fest, dass der Treppenturm trotz einiger trockener Tage noch feucht 
ist. Er regt an, die Seitenelemente anzuheben, damit der Turm von innen trocknen kann. 

Herr Nellissen fragt noch einmal nach den Gesamtkosten für Reparaturen und Wartung der 
Brücke. Es wird auf die Anlage zum letzten Protokoll (TOP 4) beigefügt.

Herr König erinnert daran, dass er vor über einem Jahr angefragt hätte, ob im Vorraum des 
Treppenturms Bänke aufgestellt werden könnten. Er habe noch keine Antwort erhalten. Herr 
Krügel teilt mit, dass dort keine Bänke aufgestellt werden, da der Vorraum nicht als 
Wartehalle diene. 

Herr Mörker äußert, dass er kein Verständnis dafür habe, dass bei der Brücke gravierende 
Planungsfehler entstehen konnten. Herr Krügel erwidert, dass ausdrücklich eine Fachfirma 
beauftragt wurde, die sich mit dem Bau von Fahrstühlen an Bahnhöfen auskenne. 

Herr Janßen wünscht, den TOP zu verlassen. Die Verwaltung soll in den nächsten Sitzungen 
über die Fortschritte berichten. 

Herr Früchtenicht fragt nach, ob Kontakt zu der Gemeinde Halstenbek aufgenommen wurde, 
da dort ein ähnliches Problem bestehe. Dies verneint Herr Krügel. 

TOP 8 B-Plan 47, 2. Änderung "Businesspark Tornesch" 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss:
1) Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange abgegebenen Stellungnahmen werden gemäß den Abwägungsvorschlägen dieser 
Vorlage geprüft (Zwischenabwägung). Der Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine 
Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis 
zu setzen.
2) Der Entwurf zur 2. Änderung des Bebauungsplans 47 (für das Gebiet südöstlich der Lise-
Meitner-Allee in einer Tiefe von ca. 350 m und südwestlich der alten Bundesstraße in einer 
Tiefe von 250 - 350 m) sowie die Begründung inkl. Umweltbericht werden in der vorliegenden 
Fassung gebilligt.
3) Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.
4) Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB soll parallel zur Auslegung erfolgen. die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind dabei auch über die Auslegung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert die Vorlage. und verliest den Beschlussvorschlag. Darüber wird ohne 
weitere Beratung abgestimmt.

TOP 9 B-Plan 72 "Ahrenloher Straße - Baumschulenweg" 
Erneute Abwägung über die Ergebnisse der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung, 
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Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss:

1. Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit abgegebenen Stellungnahmen werden 
gemäß Zusammenstellung vom 11.02.2013 geprüft (Zwischenabwägung). Die 
Zusammenstellung vom 11.02.2013 ist Bestandteil dieses Beschlusses. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, 
von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Ahrenloher Str. – Baumschulenweg“ und 
die Begründung mit dem Umweltbericht werden in den vorliegenden Fassungen 
gebilligt.

3. Der Entwurf des Planes und die Begründung mit dem Umweltbericht sind nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind über die Auslegung zu benachrichtigen.

4. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
2 BauGB soll parallel zur Auslegung erfolgen.

5. Die vom Bau- und Planungsausschuss am 03.12.12 zum Bebauungsplan 72 
gefassten Beschlüsse werden aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert die vorliegende Planung. Herr Krügel zeigt anhand des Plans, wie sich 
die Zuwegung seitens der Ahrenloher Straße verschoben hat. Herr Quast fragt an, ob der 
Grenzweg auch für Lieferverkehr und als Rettungsweg nutzbar ist. Herr Krügel antwortet, 
dass noch ungewiss ist, ob das Café errichtet wird. Als Rettungsweg wird der Weg zur 
Verfügung stehen. Es soll sich jedoch nicht um eine allgemein zugängliche Straße handeln. 

Nichtöffentlicher Teil

TOP 10 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:
Herr Krügel berichtet, dass die Fa. Medac sich in der Planung für das Hochregallager befinde. 
Außerdem habe die Medac Erweiterungsflächen auf dem heutigen Containerlager erworben. 

Fa. Oelckers verlagere seinen Betrieb in den südlichen Bereich des B-Plans 47. Dort möchte 
er seinen Betrieb in doppelter Größe bauen. Eine Erweiterungsmöglichkeit sei eingeplant. 

Herr Früchtenicht fragt nach, ob der Feldweg mit den beiden Knicks in dem Bereich 
aufgehoben wurde. Herr Krügel antwortet, dass dieser bereits nicht mehr als Weg bestehe. 
Der Knick soll soweit geöffnet werden, dass eine Verbindung zwischen beiden Medac-
Grundstücken möglich ist.. 
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TOP 11 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:
Herr Krügel berichtet, dass ein Sachverständiger nun ermittelt, welche Mängel bestehen. 
Zwischen der Baufirma und der Stadt wurde ein außergerichtlicher Vergleich getroffen. Dieser 
beinhaltet, dass die Mängel bis zum Sommer erledigt werden. Bis dahin werde die Stadt 
keine weiteren rechtlichen Schritte einleiten. Die Vergleichssumme in Höhe von ca. 50.000 € 
für die Stadt beinhalte nicht das Produkt Fahrstuhl. 

Herr Krügel erläutert, dass eine Luft- und Wärmezufuhr im Aufzug eingebaut werde. Die 
Elektronik werde ebenfalls erneuert. Weiterhin wurde die Schiene der Türführung gegen eine 
schneller zu reinigende Ausführung getauscht. 

Zur bereits angesprochenen Thematik einer Überdachung der Brücke teilt Frau Grün mit, 
dass der Richtfunk der Bahn im jetzigen Zustand nicht gestört werde. Bei einer Änderung an 
der Brücke müssten die Masten versetzt werden. Die Kosten hätte die Stadt zu tragen. Da 
der Mast direkt an der Brücke stehe, müsste eine Richtfunkprüfung durchgeführt werden, 
wenn ein Dach auf die Brücke gesetzt würde. 

Herr Mörker fragt nach, warum die Aktiv-Region sich nicht an den Kosten einer Überdachung 
beteiligen würde. Herr Krügel antwortet, dass die Problematik des Richtfunks 
ausschlaggebend sei. Zusätzlich stelle eine große Schneelast auf dem Dach der Brücke ein 
zu großes Risiko für die Bahn dar. 

Herr Quast sieht den Brückenbau, abgesehen von den beiden Hauptproblemen, sehr positiv. 

Herr Krügel informiert, dass die Verfahren in den beiden Prozessen der KGS noch laufen. Der 
Ausgang der Prozesse wird dem Ausschuss mitgeteilt. 

TOP 12 Erteilung des Gemeindliches Einvernehmens gem. § 36 BauGB, 
Neubau eines Mehrfamilienhauses in der Friedrichstraße

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss erteilt für das Bauvorhaben „Friedrichstraße – Neubau 
eines Mehrfamilienhauses“ das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Über die Vorlage wird ohne weitere Beratung abgestimmt.

TOP 13 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB,
Hallenerweiterung im Prisdorfer Weg

Beschluss:
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Der Bau- und Planungsausschuss erteilt für das Bauvorhaben „Prisdorfer Weg – Erweiterung 
einer Pflanzenlagerhalle“ das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Über die Vorlage wird ohne weitere Beratung abgestimmt.

Protokoll erstellt am 11.03.2013

Tornesch, den 14.03.2013

__gez. Stümer____ ____gez. Böke___
Vorsitzende(r) Protokollführer(in)
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Niederschrift

Gremium: Bau- und Planungsausschuss 
Sitzungsnummer: BA 13/75 Sitzungsdatum: 04.03.2013
Sitzungsbeginn: 18:30 Uhr Sitzungsende: 20:25 Uhr
Sitzungsraum:  Sitzungssaal im Rathaus Tornesch, Wittstocker Str. 7

Anwesenheit:

 Anwesende Mitglieder

 Sitzungsleitung

Herr Henry Stümer - CDU Tornesch Ausschussvorsitzender

 Gremienmitglieder

Herr Karlheinz Böhmke - FDP Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Klaus Früchtenicht - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Howe Heitmann - CDU Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Georg Janßen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Rolf König - SPD Tornesch Ausschussmitglied
Herr Manfred Mörker - SPD Tornesch Ausschussmitglied (bgl.)
Herr Gerd Nellissen - B90/GRÜNE Tornesch Ausschussmitglied
Herr Andreas Quast - CDU Tornesch Ausschussmitglied

 Verwaltung

Herr Roland Krügel - Bgm. Tornesch Bürgermeister
Frau Marion Grün - Verwaltung Tornesch Amtsleiterin
Herr Hans Krohn - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter ab TOP 2
Frau Joana Kunkel - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiterin
Herr Wolfgang Ruser - Verwaltung Tornesch Verwaltungsmitarbeiter nur TOP 1
Frau Evelyn Böke - Verwaltung Tornesch Protokollführerin

 Gäste

Herr Peter Daniel - SPD Tornesch Gast
Herr Helmut Rahn - B90/GRÜNE Tornesch Gast
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Tagesordnung:

TOP Betreff Vorlage

Öffentlicher Teil

1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde  
3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.02.2013  
4 Bericht der Verwaltung  VO/13/500
5 Anfragen von Ausschussmitgliedern  
6 Bekanntgabe der in nicht- öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse  

7 Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch 
die Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses  VO/13/505

8 B-Plan 47, 2. Änderung "Businesspark Tornesch" 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  VO/13/492

9

B-Plan 72 "Ahrenloher Straße - Baumschulenweg" 
Erneute Abwägung über die Ergebnisse der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung, 
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss  

VO/13/493

Nicht-öffentlicher Teil

10 Bericht der Verwaltung  
11 Anfragen von Ausschussmitgliedern  

12 Erteilung des Gemeindliches Einvernehmens gem. § 36 BauGB, 
Neubau eines Mehrfamilienhauses in der Friedrichstraße  VO/13/494

13 Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens gem. § 36 BauGB,
Hallenerweiterung im Prisdorfer Weg  VO/13/501

TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Beratungsverlauf:
Herr Stümer eröffnet die Sitzung an der Bahnhofsbrücke. Zunächst findet die Besichtigung 
des Bahnhofsumfeldes statt. Der Verlauf und die Beratung sind unter TOP 7 protokolliert. Die 
Besichtigung endet um 19:10 h. Die Sitzung wird um 19:25 h im Sitzungssaal des Rathauses 
fortgesetzt. Herr Stümer stellt die frist- und formgerechte Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest.

TOP 2 Einwohnerinnen- und Einwohnerfragestunde

Beratungsverlauf:
Herr Klaus Thies, Eigentümer des Grundstücks Ahrenloher Straße 40, teilt mit, dass sich auf 
seinem Grundstück eine Platane mit einem großen Loch befinde, die im Entwurf zum BPlan 
72 als erhaltenswert eingetragen, jedoch abgängig sei. Herr Krügel  sagt ihm zu, dass sich 
ein Fachmann bei ihm melden werde, um den Baum zu begutachten. Das Ergebnis soll in die 
weiteren Planungen einfließen.

20 von 25 der Zusammenstellung



Seite: 3/7

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 04.02.2013

Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen 2 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:

Herr Rahn kritisiert, dass die Angebote der beiden Investoren für den Alten Sportplatz nicht 
als Anlage im Protokoll enthalten seien, die in der letzten Sitzung vorgestellt wurden. Allris 
diene als Informations- und Archivierungssystem. Er bitte daher, die Angebote dort 
einzustellen. 
Herr Krügel stimmt ihm zu, dass Außenstehende das Verfahren so nicht nachvollziehen 
können. Die Verwaltung wird die Pläne als Anlage zur Niederschrift der Sitzung vom 
04.02.2013 zum Bericht der Verwaltung im nicht-öffentlichen Teil zur Verfügung stellen. 

Herr Stümer teilt mit, dass die Niederschrift der letzten Sitzung nachträglich redaktionell 
geändert wurde. 

Herr Früchtenicht beanstandet, dass seine Äußerung zum BPlan 78 (TOP 9) nicht richtig 
wiedergegeben wurde: Er ist der Ansicht, dass der vorgelegte Plan so nicht aufgestellt 
werden kann, da in dem vom Bau- und Planungsausschuss beschlossenen Entwurf zum 
Gebiet Tornesch am See der See größer war und eine andere Lage hatte. Nach diesem 
Entwurf wären die nunmehr geplanten Häuser am Schäferweg nicht möglich. Daher müsste 
entweder der alte Beschluss zunächst aufgehoben werden oder die beiden Häuser zunächst 
aus der Planung herausgenommen werden.

Sodann wird über die Genehmigung der Niederschrift abgestimmt.

TOP 4 Bericht der Verwaltung

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert den vorliegenden Bericht der Verwaltung. 

Herr Krügel fügt hinzu, dass am Grevenberg ein neues Wohnprojekt in Form eines smart 
Ideenhauses durch die Baugenossenschaft Adlershorst errichtet werde. Am 07.03.2013 finde 
die Grundsteinlegung statt.

Der Wischmöhlenweg soll so schnell wie möglich soweit ausgebessert werden, dass ein 
Befahren mit 60km/h wieder möglich wird. 

Herr König fragt nach, wofür in der Vorlage die Abkürzung der Firma TSN aus O. stehe? Es 
handelt sich um die Firma Tief- und Straßenbau Nord aus Owschlag. 

TOP 5 Anfragen von Ausschussmitgliedern

Beratungsverlauf:
Herr König wünscht, den Ausbau der Blindenspur bis zur Esinger Straße zu beschließen. 
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Herr Krügel erwidert, dass die Blindenspur so weit wie möglich ausgebaut werde, finanzielle 
Mittel ständen derzeit noch nicht bereit. 
Herr Quast fragt nach, warum die Blindenspur nicht bis zur Kreuzung an der Ahrenloher 
Straße ausgebaut werde. Herr Krügel entgegnet, dass eine Blindenspur in der Regel an 
Läden oder Hauswänden ende. 
Herr Krügel teilt mit, dass der Preis für den Ausbau der Blindenspur ermittelt und dieser 
anschließend ohne Vorlage im Bau- und Planungsausschuss in Auftrag gegeben wird, soweit 
die Kosten für vertretbar gehalten werden. Der Ausschuss werde über das Ergebnis 
informiert. Hierzu erhält er die Zustimmung aller Mitglieder. 

TOP 6 Bekanntgabe der in nicht- öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

Beratungsverlauf:
Herr Stümer gibt bekannt, dass der Bau- und Planungsausschuss in seiner letzten Sitzung im 
nicht-öffentlichen Teil beschlossen hat, den Verkehrsentwicklungsplan für die Stadt Tornesch 
an die Wasser- und Verkehrskontor GmbH aus Neumünster zu vergeben. 

TOP 7 Besichtigung der Bahnhofsbrücke und des Bahnhofsumfeldes durch die 
Mitglieder des Tornescher Bau- und Planungsausschusses

Beratungsverlauf:

Herr Krügel leitet die Besichtigung der Brücke und des Bahnhofsumfeldes. Er informiert, dass 
der Bahnsteig auf der westlichen Seite auf einer Länge von 300 m angehoben werde. Die 
Bauarbeiten sollen im April dieses Jahres beginnen. Die Erhöhung soll ca. 46 cm betragen, 
sodass die Ebene bündig mit der Höhe des Treppenhauses wird. Der Parkplatz neben dem 
Treppenturm soll ebenfalls angehoben werden, damit eine ebenerdige Fläche entsteht. Der 
gegenüberliegende Bahnsteig auf der Ostseite soll im nächsten Jahr erhöht werden, jedoch 
nur auf einer Länge von 220 m, weil laut Auskunft der Deutschen Bahn die morgens in 
Richtung Hamburg verkehrenden Züge länger seien als die Züge, die aus Richtung Hamburg 
kommen. 

Herr Krügel widmet sich dem defekten Fahrstuhl. Hier sei ein Produkt eingebaut worden, das 
nicht den Standortvoraussetzungen entspreche. Besonders im Winter steige die Feuchtigkeit 
stark an. Die vorhandenen Lochgitter reichen zur Belüftung nicht aus. Daher lässt man seit 
einigen Wochen die Turm-Türen offen. Durch den Durchzug sind seitdem deutliche 
Verbesserungen sichtbar. Aufgrund der Feuchtigkeit wurde die empfindliche Elektronik 
beschädigt. Es handle sich um einen Planungs- und keinen Durchführungsfehler. Die 
Ersatzteile seien bestellt. Es wurde ein Sachverständiger beauftragt, der die Mängel 
feststellen soll. Im Zuge dessen soll geprüft werden, welche Möglichkeiten bestehen, eine 
Luftzufuhr einzubauen. 

Herr Krügel informiert, dass eine vollständige Reinigung vor Übernahme des Bauwerks durch 
die Herstellerfirma erfolgen werde. 

Weiterhin bestehe die Problematik, dass das Regenwasser auf der Brücke zum Parkdeck 
nicht richtig ablaufe. Zwar seien Einläufe vorhanden, doch an Stellen, die nicht von den 
Einläufen erfasst werden, bilden sich Pfützen. Daher werden zusätzliche Einläufe eingesetzt. 
Die Kosten trage die Baufirma. 
Auf der großen Brücke sollen ebenfalls neun weitere Einläufe eingesetzt werden. 
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Herr Mörker  schlägt vor, die Einläufe mit einem Entwässerungssystem zu kombinieren. 

Wegen des Schwitzwassers, das an den Glasscheiben der Brücke herunterläuft, müsste eine 
Abflussrille eingebaut werden. 
Es wurde kritisiert, dass die Brücke kein Dach habe. Herr Mörker merkt an, dass 
vergleichbare Brücken auch Dächer hätten. 
Herr Mörker schlägt außerdem vor, die Türme zwecks Reinigung mit Wasseranschlüssen 
nachzurüsten.
Zum P+R Parkplatz in der Hamburger Straße äußern sich alle positiv. Dieser werde gut 
angenommen und sei meist voll ausgelastet.

Es wurde kritisiert, dass der Weg von der Brücke zum Parkdeck nicht barrierefrei sei. Herr 
Krügel erläutert, dass eine barrierefreie Anbindung an das Parkdeck baulich nicht möglich 
war. Für schwer Gehbehinderte, Mütter mit Kinderwagen etc. stehen gesonderte Parkplätze 
am Fuße des Turmes zur Verfügung. 

Herr Rahn merkt an, dass an der Auffahrt zum Parkdeck ein Schild aufgestellt werden müsse, 
dass ein barrierefreies Parken auf dem Parkdeck nicht möglich sei. Da jedoch auch auf dem 
Parkdeck Parkplätze für Schwerbehinderte ausgewiesen sind und das Parkdeck auch als 
Kundenparkplatz für EDEKA und die übrigen Geschäfte dient, ist eine solche Beschilderung 
nicht sinnvoll.

Weiterer Besichtigungspunkt ist die Fahrradgarage. Diese soll im Wesentlichen erneuert 
werden. Die Fassade soll weiß gestrichen und es sollen Glasscheiben eingesetzt werden. In 
welcher Weise die Anbindung an den Bahnsteig erfolgt, ist noch ungewiss. 
Um die Sicherheit und dadurch die Auslastung der Fahrradgarage zu steigern, gibt es 
Überlegungen, eine Überwachung oder eine Eingangskontrolle einzuführen. Wie diese 
gestaltet werden soll,  stehe noch nicht fest. 
Zusätzlich soll an den Gleisen neben dem Parkplatz auf der Freifläche eine weitere 
Unterstellmöglichkeit für Fahrräder mit Fahrradständern errichtet werden. Herr König fragt 
nach, ob es sich um ein städtisches Grundstück handle oder ob es der Bahn gehöre. Herr 
Krügel teilt mit, dass dies Eigentum der Bahn sei.  

Zum Bahnhofsumfeld erläutert Herr Krügel, dass die Ketten auf den beiden Straßenseiten 
umgebaut werden sollen. Es soll ein Übergang mit Pollern anstatt mit Ketten errichtet werden. 
Die Leuchtmittel in den Straßenlaternen sollen gegen hellere Leuchtmittel ausgetauscht 
werden. Die Verwaltung werde einen Kostenvoranschlag einholen und diesen den Politikern 
vorlegen.  

Es besteht Unsicherheit, ob die Start- und Endpunkte der neuen Blindenspur, die von der 
hinteren Hauswand des Edeka-Marktes über die Bushaltestelle bis zum Eingang des 
Schuhgeschäfts am Tornescher Hof verläuft, gemäß der DIN-Norm errichtet wurde. Die 
Verwaltung werde dies prüfen. Es wird angeregt, die Spur bis zu den Stadtwerken an der 
Esinger Straße auszuweiten. Herr Krügel weist darauf hin, dass die finanziellen Mittel für die 
Blindenspur bereits ausgeschöpft seien.

- Ende der Besichtigung -

Herr Mörker beschwert sich, dass bei der Besichtigung der Bahnhofsbrücke nicht alle Fragen 
aus der Anfrage der SPD beantwortet wurden. Herr Krügel äußert, dass der Aspekt der 
Förderung durch die Aktiv-Region zur Überdachung der Brücke im nicht-öffentlichen Teil 
behandelt wird. 
Herr König fragt nach einem Konzept für die Fahrradgarage. Herr Krügel teilt mit, dass ein 
Fachplaner zu gegebener Zeit im Ausschuss ein Konzept vorstellen werde. 

Herr Früchtenicht stellt fest, dass der Treppenturm trotz einiger trockener Tage noch feucht 
ist. Er regt an, die Seitenelemente anzuheben, damit der Turm von innen trocknen kann. 
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Herr Nellissen fragt noch einmal nach den Gesamtkosten für Reparaturen und Wartung der 
Brücke. Es wird auf die Anlage zum letzten Protokoll (TOP 4) beigefügt.

Herr König erinnert daran, dass er vor über einem Jahr angefragt hätte, ob im Vorraum des 
Treppenturms Bänke aufgestellt werden könnten. Er habe noch keine Antwort erhalten. Herr 
Krügel teilt mit, dass dort keine Bänke aufgestellt werden, da der Vorraum nicht als 
Wartehalle diene. 

Herr Mörker äußert, dass er kein Verständnis dafür habe, dass bei der Brücke gravierende 
Planungsfehler entstehen konnten. Herr Krügel erwidert, dass ausdrücklich eine Fachfirma 
beauftragt wurde, die sich mit dem Bau von Fahrstühlen an Bahnhöfen auskenne. 

Herr Janßen wünscht, den TOP zu verlassen. Die Verwaltung soll in den nächsten Sitzungen 
über die Fortschritte berichten. 

Herr Früchtenicht fragt nach, ob Kontakt zu der Gemeinde Halstenbek aufgenommen wurde, 
da dort ein ähnliches Problem bestehe. Dies verneint Herr Krügel. 

TOP 8 B-Plan 47, 2. Änderung "Businesspark Tornesch" 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss:
1) Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange abgegebenen Stellungnahmen werden gemäß den Abwägungsvorschlägen dieser 
Vorlage geprüft (Zwischenabwägung). Der Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine 
Stellungnahme abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis 
zu setzen.
2) Der Entwurf zur 2. Änderung des Bebauungsplans 47 (für das Gebiet südöstlich der Lise-
Meitner-Allee in einer Tiefe von ca. 350 m und südwestlich der alten Bundesstraße in einer 
Tiefe von 250 - 350 m) sowie die Begründung inkl. Umweltbericht werden in der vorliegenden 
Fassung gebilligt.
3) Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen.
4) Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 
BauGB soll parallel zur Auslegung erfolgen. die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind dabei auch über die Auslegung zu benachrichtigen.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert die Vorlage. und verliest den Beschlussvorschlag. Darüber wird ohne 
weitere Beratung abgestimmt.

TOP 9 B-Plan 72 "Ahrenloher Straße - Baumschulenweg" 
Erneute Abwägung über die Ergebnisse der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung, 
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss:
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1. Die während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit abgegebenen Stellungnahmen werden 
gemäß Zusammenstellung vom 11.02.2013 geprüft (Zwischenabwägung). Die 
Zusammenstellung vom 11.02.2013 ist Bestandteil dieses Beschlusses. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, 
von diesem Ergebnis mit Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

2. Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 72 „Ahrenloher Str. – Baumschulenweg“ und 
die Begründung mit dem Umweltbericht werden in den vorliegenden Fassungen 
gebilligt.

3. Der Entwurf des Planes und die Begründung mit dem Umweltbericht sind nach § 3 
Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. Die beteiligten Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sind über die Auslegung zu benachrichtigen.

4. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 
2 BauGB soll parallel zur Auslegung erfolgen.

5. Die vom Bau- und Planungsausschuss am 03.12.12 zum Bebauungsplan 72 
gefassten Beschlüsse werden aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen

Beratungsverlauf:
Frau Grün erläutert die vorliegende Planung. Herr Krügel zeigt anhand des Plans, wie sich 
die Zuwegung seitens der Ahrenloher Straße verschoben hat. Herr Quast fragt an, ob der 
Grenzweg auch für Lieferverkehr und als Rettungsweg nutzbar ist. Herr Krügel antwortet, 
dass noch ungewiss ist, ob das Café errichtet wird. Als Rettungsweg wird der Weg zur 
Verfügung stehen. Es soll sich jedoch nicht um eine allgemein zugängliche Straße handeln. 

Tornesch, den 14.03.2013

___gez. Stümer___ __gez. Böke____
Vorsitzende(r) Protokollführer(in)
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